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                       Ob Führungszeugnis, 
                                                               Ummeldung oder den 
                                                   neuen Personalausweis 
                                            beantragen – all diese Termine 
                                     können nun direkt online im Bürger-
                            büro vereinbart werden. Das neue System 
                     ist 24 Stunden täglich erreichbar und 
stellt sowohl für die Bürgerinnen und Bürger als auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine deutliche Verein-
fachung dar. 

Online-Terminvergabe im Bürgerbüro
Ab sofort arbeitet das Bürgerbüro Strausberg mit einem 
neuen Terminvergabesystem. Über einen speziellen But-
ton auf der Internetseite der Stadt Strausberg (www.
stadt-strausberg.de) oder direkt auf http://www.ter-
minland.de/stadt-strausberg können Bürgerinnen und 
Bürger ihre Termine einfach und bequem
online vereinbaren.
Dadurch werden unnötige Wartezeiten vor Ort vermie-
den. Auch sehr kurzfristige Termine innerhalb der Öff-
nungszeiten sind in der Regel möglich. Terminvereinba-
rungen sind bis zu zwei ganze Monate im Voraus möglich.

So funktioniert das Online-Terminvergabesystem:
• Im ersten Schritt wird die gewünschte Dienstleistung 
ausgewählt, beispielsweise „Personalausweis beantra-

gen“ oder „Anmeldung einer Wohnung“.

• Anschließend ist es möglich, Datum und Uhr-
zeit festzulegen und mit einigen weiteren Anga-
ben die Reservierung abzuschließen.

• Man erhält eine Terminbestätigung per E-Mail 
und, wenn gewünscht, eine Erinnerung per  
 E-Mail rechtzeitig vor dem Termin.

Auch kann man sich vorab auf speziellen Info-
feldern im Buchungssystem informieren, welche 
Unterlagen für die
Bearbeitung des Anliegens im Bürgerbüro be-
nötigt werden. Einigen wird dadurch möglicher-
weise ein zweiter Anlauf zur Erledigung ihres 
Anliegens erspart bleiben. Insbesondere vor 
dem Hintergrund, dass es durch die Corona-Pandemie in 
den letzten Monaten zu Engpässen bei der telefonischen 
Terminvergabe im Bürgerbüro kam, ist das neue digitale 
Angebot zu begrüßen. Der Online- Terminkalender soll in 
Zukunft den großen Andrang im Bürgerbüro sowie die 
telefonische Erreichbarkeit besser regulieren.
Allerdings ist Pünktlichkeit geboten. „Zu früh kann kein 
Einlass gewährt werden und wenn jemand mehr als 15
Minuten zu spät kommt, verfällt der Termin leider“, er-
läutern die Mitarbeiterinnen die Regeln.

                    Per Klick schneller zum neuen Personalausweis und Co. 

Ob am PC, über ein Tablet oder auch per Smartphone - das 
neue Online-Buchungssystem funktioniert auf vielen Platt-
formen wie das Team des Bürgerbüros demonstriert. Natürlich 
können Anfragen auch weiterhin telefonisch gestellt werden. 
                    Foto: sdy

Sollte die gewünschte Leistung auf dem Terminbu-
chungsportal nicht hinterlegt sein, dann sind die
Sachbearbeiterinnen weiterhin telefonisch unter 
03341/38 12 10 für eine Beratung und Terminvereinba-
rung erreichbar.

Dieser QR-Code kann direkt per 
Smartphone eingescannt 
werden, um zur Termin-
vereinbarung zu gelangen:

STRAUSBERGER  
ALTSTADT-GUTSCHEIN

Jetzt mit  
noch mehr  

Möglichkeiten!
www.stadt-strausberg.de/

altstadt-gutschein

NEU DABEI:

Fiffig Jeansstore 
Tortenduft

La Pizza 
Ristorante Da Giovanni 

Ristorante Amiceria
La Aroma 

Foto: Bäcker Klein
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Neue Außensportflächen

Seit der zweiten Märzwoche gibt es wieder Bewegung 
auf dem Gelände der Vorstadt-Grundschule: Es entste-
hen neue Außensportanlagen.
Im Zuge des Moduls 2 zur Herstellung von Außensport-
flächen neben der vorhandenen Turnhalle haben weitere 
Arbeiten begonnen. Im ersten Bauabschnitt werden eine 
Laufbahn und eine Weitsprunganlage hergestellt. Mit 
der Ausführung der Bauleistungen in Höhe von etwa 
136.000 Euro ist die Firma Weitzel Sportstättenbau aus 
Tornesch beauftragt.

(sdy) Am 5. März feierte das 
Strausberger Kinder- und Ju-
gendparlament (KJP) sein zehn-
jähriges Bestehen. Aufgrund der 
derzeitigen pandemiebedingten 
Kontakteinschränkungen finden 
die Feierlichkeiten erst später 
statt, ebenso die Wahl der Mit-
glieder des Kinder- und Jugend-
parlaments, die in den September 
verlegt worden ist. Bis dahin ar-
beiten die derzeitigen Mitglieder weiter, so wie es die 
Hauptsatzung der Stadt Strausberg in der Fassung vom 
6. November 2014 im § 7a Abs. 6 vorgibt.
Mit sieben Gründungsmitgliedern begann die Geschich-
te des Beteiligungsorgans, das inzwischen seinen 
festen Platz in der Stadtpolitik hat. In kreisweiten 
Fachdiskussionen zur Kinder- und Jugendbeteiligung 
wird das Strausberger Gremium oft als „Leuchtturm“ in 
Märkisch-Oderland betitelt, womit vor zehn Jahren si-
cherlich keiner der Beteiligten gerechnet hätte. Gleich-
zeitig ist es für die Stadt eine große Wertschätzung. 
Die Mitgliederzahl wuchs in den vergangenen Jahren 
stetig an, so dass in der letzten Legislaturperiode 30 
Mitglieder in der Stadtverordnetenversammlung be-
nannt werden konnten. Zudem hat sich das Kinder- und 
Jugendparlament von einem Gremium mit „Beiratscha-
rakter“ zu einem „echten“ Parlament entwickelt, in dem 
im Februar 2019 erstmalig Wahlen an allen Strausber-
ger Schulen durchgeführt wurden.
Gearbeitet wird im Kinder- und Jugendparlament in drei 
verschiedenen Gruppen: Im Kinderausschuss sind alle 
Grundschüler*innen aktiv. Sie erhalten Einführungen in 
die kommunalpolitischen Abläufe und beschäftigen sich 
mit Thematiken, die dem Kindesalter entsprechen (z.B. 
mit Spielplätzen oder Kinderrechten). Ab Klassenstufe 
sieben arbeiten die Mitglieder im Jugendausschuss 
entsprechend ihrer Interessen und an aktuellen kom-
munalpolitischen Thematiken. Von hier wird auch ein 
Mitglied in den Aus-
schuss für Bildung, 
Jugend, Kultur, 
Sport und Soziales 
(ABJKSS) sowie 
die Stadtverordne-
tenversammlung 
entsandt. Alle zwei 
Monate kommen 
beide Gruppen in 
der Vollversamm-
lung zusammen 
und stellen sich 
gegenseitig ihre 
Arbeitsinhalte und 
-ergebnisse vor.
Der Bau des Skate-
pols in Hegermüh-
le war einer der 
größten Erfolge 

des Kinder- und Jugendparla-
mentes. Auf dem langen Weg dahin 
und auch danach wurden gemein-
sam mit anderen Partnern mehrere 
Skater-Partys vor Ort organisiert. 
Generell wurden die Spielplätze 
Strausbergs kritisch unter die 
Lupe genommen und bei den Ver-
antwortlichen Mängel angemahnt. 
Seit 2016 geben die Kinder- und 
Jugendparlamentarier Empfeh-

lungen an die Verwaltung und den ABJKSS bei der Ver-
gabe von Fördermitteln der Kinder- und Jugendarbeit 
sowie der Sportförderung - vielfach äußerst kritisch. 
Ein weiteres Steckenpferd des KJPs ist die Förderung 
von Demokratieverständnis und Demokratiebildung 
der jungen Generation. Die erfolgreiche Durchführung 
einer U18-Wahl (Bundestagswahl), eines Kommunal-
wahlchecks zur letzten Kreistagswahl oder einer Podi-
umsdiskussion zur Bürgermeisterwahl sind nur einige 
Aspekte. 
Gewachsene und schon zur Tradition gewordene For-
mate sind die jährlich stattfindenden Kinder- und Ju-
gendkonferenzen. Sie sind Basis zum Austausch mit 
interessierten Kindern und Jugendlichen aller Straus-
berger Schulen. Von KJP-Mitgliedern organisiert und 
durchgeführt, werden regelmäßig Wünsche, Interessen 
und Ideen der jungen Menschen der Stadt erfragt. So 
resultiert der Auftrag an das Kinder- und Jugendparla-
ment, sich für die Einrichtung eines Jugendcafés in der 
Altstadt einzusetzen, aus der letzten Jugendkonferenz.
Die Einführung des § 18a „Kinder- und Jugendbeteili-
gung“ in die Brandenburger Kommunalverfassung hat 
die Bedeutung des Kinder- und Jugendparlaments in 
der Kommunalpolitik nochmals unterstrichen. Auch an 
der Hauptsatzungsänderung, die mit Einführung des § 
18a vorgenommen wurde, haben die jungen Mitglieder 
mitgewirkt. Um die Kinder- und Jugendbeteiligung in 
Strausberg weiter zu etablieren und die Möglichkeiten 

Zehn Jahre Mitbestimmung in der Stadt - Ein Leuchtturm im Kreis
der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen auch au-
ßerhalb des Kinder- und Jugendparlamentes zu fördern, 
gründete sich 2018 die „Steuerungsrunde Kinder- und 
Jugendbeteiligung in und für Strausberg“. Gemein-
sam mit Schulleiter*innen, Kita- und Hortleitungen, 
Sozialarbeiter*innen, Verwaltungsmitarbeiter*innen 
und Kommunalpolitiker*innen wird an der Erarbeitung 
eines Beteiligungskonzeptes und einer Beteiligungs-
satzung für Strausberg gearbeitet. Zukünftig sind auch 
ein Verwaltungsleitfaden für die Kinder- und Jugend-
beteiligung und ein Jugendbudget/Jugendhaushalt für 
Strausberg geplant. Es ist und bleibt also auch künftig 
eine spannende Zusammenarbeit.

Die Gründer sind mittlerweile der Schulzeit entwachsen und studieren Lehramt, Sozi-
ale Arbeit, Politikwissenschaften oder sind weiterhin in der (kreisweiten) Kommunal-
politik aktiv.                   Foto: Archiv Stadtverwaltung

Neugestaltung Schulhof

Der Schulhofbereich der Anne-Frank-Oberschule wird 
neugestaltet. Läuft alles nach Plan, geht es in der Woche 
ab dem 19. April los. 
In der 16. Kalenderwoche gehen Bauarbeiter an der 
Anne-Frank-Oberschule ans Werk: Dann ist Baubeginn 
zur Neugestaltung des Schulhofbereiches einschließ-
lich der Erneuerung der Regenentwässerung. Mit der 
Ausführung der Bauleistungen wurde die Fa. Kesslau 
GmbH aus Frankfurt/Oder beauftragt. Die Umsetzung 
der Baumaßnahme mit Baukosten in Höhe von rund  
243.000 Euro erfolgt im Rahmen des Förderprogramms 
Aktive Stadtzentren.

Möbel kommen als nächstes

Der Bauablauf des neuen Hortgebäudes an der Heger-
mühlengrundschule ist planmäßig. Als nächstes kommt 
die Einrichtung.
Die Fliesenlegerarbeiten in den Sanitärbereichen sind ab-
geschlossen. Ebenso erfolgte die Montage der Decken-
leuchten in den Rasterdecken und sind die Malerarbeiten 
in den Flur- und Gruppenraumbereichen abgeschlossen. 
Bis auf die Riemchenbereiche ist die Fassade komplett 
verputzt und hat ihren Außenanstrich erhalten. Die Mau-
erwerksriemchen wurden Ende März 2021 angebracht, 
kurz nachdem Los 17 - Möblierung und Ausstattung am 
18. März 2021 beauftragt worden ist.



Nachbarschaftsgarten

(sdy) Der Nachbarschaftsgarten in Hegermühle ist eines 
der größeren Projekte, das im Rahmen des Projekts  
„Soziale Stadt“ verwirklicht werden konnte. Nun konnte 
mit dem Jugendsozialverbund Strausberg erfahrene Un-
terstützung gewonnen werden.  
Bereits Mitte März 2021 hat der Jugendsozialverbund 
Strausberg e. V. (JSV) die Betreuung des Nachbar-
schaftsgartens übernommen - zunächst im Rahmen 
eines Projektes des Städtebauförderprogramms Sozialer 
Zusammenhalt. Dank des eigenen Nachbarschaftsgar-
tens im Otto-Grotewohl-Ring verfügt der Verein über 
lang jährige Erfahrung in der Organisation und Gestal-
tung eines interkulturellen Gemeinschaftsgartens. 
Nun werden Akteure des JSV sowie unterstützende Bun-
desfreiwillige den Gärtner*innen in Hegermühle mit Rat 
und Tat zur Seite stehen und den Garten gemeinsam mit 
den Aktiven weiter zu einem grünen Schmuckstück und 
Treffpunkt innerhalb des Wohngebietes entwickeln. Be-
sonderen Wert legt der JSV hierbei auf eine ökologische 
Gestaltung des Gartens, die auf Vielfalt der Pflanzen und 
Tiere ausgerichtet ist. Kleine Projekte im Bereich Um-
weltbildung sind ebenfalls angedacht. 

Deckensanierung Scharnhorststraße

Im April haben die Sanierungsarbeiten der Scharnhorst-
straße in der Vorstadt begonnen. Planmäßig bis Mai sol-
len die Bauarbeiten noch andauern. Zu nötigen Voll- und 
Teilsperrungen wird zeitnah informiert. 
Im Vergabeverfahren konnte sich die Firma Günnel Bau 
GmbH & Co. KG durchsetzen und beauftragt werden. Zur 
Instandsetzung der Fahrbahn wird die vorhandene Deck-
schicht zunächst profilgefräst. In Teilbereichen erfolgt 
anschließend ein grundhafter Neubau der Tragschicht. 
Dabei werden die vorhandenen Einbauten und Einfas-
sungen höhenmäßig angepasst beziehungsweise er-
neuert. Abschließend wird eine neue Verschleißschicht 
aus Asphaltmischgut eingebaut.

(sdy) Weithin ist der Strausberger Wasserturm auf dem 
Marienberg sichtbar und damit eines der Wahrzeichen der 
grünen Stadt am See. Vor 111 Jahren errichtet, um den 
Wasserdruck im Stadtgebiet aufrecht zu erhalten, ist er 
noch heute beliebtes Ausflugsziel.

Eine Wasserversorgung, wie heute gab 
es auch zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts noch nicht in Strausberg. Vielfach 
wurden private Brunnen genutzt und 
war die Frischwasserqualität schlecht 
und von zahlreichen Verschmutzungen 
gekennzeichnet. Aufgrund von Be-
schwerden der Bürgerschaft wurde das 
System überarbeitet und ab 1905 eine 
zentrale Wasserversorgung auf den 
Weg gebracht. In diesem Rahmen wurde 
schließlich 1910 der Wasserturm fer-
tiggestellt. 
 Seine Hauptaufgabe war es, den Was-
serdruck auszugleichen, was über einen 
400 Kubikmeter fassenden Hochbehäl-
ter erfolgte. Daher wurde auch der mit 
93,5 Metern höchste Gipfel im Stadt-
gebiet als Standort gewählt. Seinen 
Namen hat der Marienberg übrigens von 
einer hölzernen Kapelle, die im 15. Jahr-
hundert dort erbaut wurde. Nach dem 
Neubau Kirche und später Wallfahrtskir-
che, wurde das Gebäude in Folge von Re-
formation und Religionswandel zerstört. 
Bis 1990 – also 80 Jahre lang – erfüllte 
der Strausberger Wasserturm seine 
Aufgabe zufriedenstellend. Aus öko-
nomischen Gründen wurde er letztlich 

stillgelegt. Heute dient der 35 Meter hohe Turm als An-
tennenhalter für Mobilfunktechnik. An seiner Basis misst 
der Wasserturm 12,72 Meter im Durchmesser. Öffentlich 
zugänglich ist er nicht, aber dennoch ein beliebtes Ziel für 
Wanderer und Ausflügler. 
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Der Wasserturm ist nicht nur weithin sichtbar, sondern auch beliebtes 
Ausflugsziel, auch wenn er nicht betreten werden kann.           Foto: sdy

Hingucker und Wahrzeichen wird 111 Jahre

Zum Umzug Stadtbibliothek

Die Machbarkeitsstudie zum Umzug der Stadtbibliothek 
in das Gebäude Markt 6 liegt seit dem 4. März 2021 vor: 
Demnach ist eine flächenmäßige Verbesserung für die 
Stadtbibliothek im Gebäude Markt 6 nicht gegeben. Au-
ßerdem kann die Nutzung der Räume letztendlich für die 
Umsetzung eines optimalen Bibliothekskonzeptes für 
die Stadt auch nur eine Übergangslösung sein. 
Demgegenüber stehen Kosten für die Herrichtung der 
Räume im Zusammenhang mit einer erforderlichen Bau-
genehmigung (Umnutzung) im mittleren sechsstelligen 
Bereich, deren Aufwendung in ein Mietobjekt nicht ver-
tretbar ist. Der Hauptausschuss der Stadtverordneten-
versammlung wurde am 8. März 2021 über das Ergebnis 
der Machbarkeitsstudie informiert. Ebenso erfolgte eine 
Information an die in die Erstellung der Studie einbezo-
genen Gebäudeeigentümer.

Strausberg liegt im Mittelfeld
(sdy) Am 16. März 2021 wurden die Ergebnisse des 
ADFC-Fahrradklimatests 2020 veröffentlicht: Straus-
berg erhielt die Gesamtnote 3,85 (nach Schulnoten-
system), das ist ein Platz im hinteren Mittelfeld der 
vergleichbaren Brandenburger Städte. Clemens Rosner 
vom Ortsverein des ADFC hat eine zusammengefasste 
Auswertung erstellt.
Im Vergleich zu den Ergebnissen der Vorjahre (2018: 
3,71; 2016: 3,8) ist das eine geringfügige Verschlech-
terung. Die Teilnehmerzahl ist leider gesunken, das 
ist durch die Behinderungen durch Corona erklärbar 
(Ausfall Altstadtfest). Im Vergleich zu anderen Städ-
ten wurden folgende Punkte in Strausberg besser be-
wertet:
- Wenig zugeparkte Radwege
- Öffnung von Einbahnstraßen in Gegenrichtung
- Winterdienst auf Radwegen
Hingegen schlechter beurteilt wurden:
- Öffentliche Leihräder
- Werbung für das Fahrradfahren
- Fahrraddiebstahl

In den zwei Jahren seit dem vorherigen Fahrradklima-
test gab es in Strausberg erfreuliche Entwicklungen in 
Bezug auf den Radverkehr, z.B.
- Beschluss der Stadtverordneten zum Beitritt zur  
Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Kommunen 
Brandenburgs (AGFK)
- Auslegung des Rahmenkonzepts zum Radverkehr zur 
Bürgerbeteiligung
- Fertigstellung der Philipp-Müller-Straße mit Schutz-
streifen für Radfahrer und des Geh-/Radwegs an der 
Garzauer Chaussee
- Fertigstellung der neuen Fahrradabstellanlage am S-
Bahnhof Strausberg Stadt erstmals mit einer Sammel-
schließanlage für das sichere Abstellen der Fahrräder
Es ist also noch viel Potenzial für Verbesserungen. Eine 
Verlagerung des Verkehrs vom Auto auf das Fahrrad 
spart Ressourcen und Platz, fördert die Gesundheit, 
Kommunikation und Wohnqualität. Nicht zuletzt sind 
Investitionen in die Fahrradmobilität auch sehr soziale 
Investitionen und ein Beitrag zur Generationengerech-
tigkeit. 
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Wahlhelfer gesucht

Die Stadtverwaltung Strausberg sucht Wahlvorsteher 
und ihre Stellvertreter sowie Beisitzer für voraussicht-
lich 27 Urnen- und Briefwahllokale im Stadtgebiet. Am 
26. September 2021 findet die Bundestageswahl ver-
bunden mit der Wahl des Landrates für den Landkreis 
Märkisch-Oderland statt. Eine eventuelle Stichwahl zur 
Landratswahl fiele auf den 17. Oktober 2021.
Am Wahlsonntag ist Teamarbeit gefragt! 
Was muss ein Wahlhelfer genau tun? 
Im Wesentlichen: 
- die Wahlberechtigung prüfen und Stimmzettel ausge-
ben, 
- die Wahlkabinen und Wahlurnen beaufsichtigen, 
- Stimmabgabevermerke in das Wählerverzeichnis ein-
tragen,
- den ordnungsgemäßen Ablaufs der Stimmabgabe si-
cherstellen und bei der Auszählung der Stimmzettel ab 
18:00 Uhr mithelfen.
Sie brauchen keine Vorkenntnisse, müssen jedoch das 
18. Lebensjahr vollendet haben und das Wahlrecht be-
sitzen. Ihre Meldung erfolgt absolut freiwillig. Als Auf-
wandsentschädigung erhalten Sie ein Erfrischungsgeld.
Ihre Wünsche zum Einsatzort sowie Pläne für den 
gemeinsamen Einsatz mit Kollegen, Freunden und Be-
kannten in einem Wahllokal versuchen wir selbstver-
ständlich zu berücksichtigen.
Interessierte, wahlberechtigte Bürger/innen melden sich 
bitte per E-Mail (wahlen@stadt-strausberg.de) oder ab 
1. April 2021 telefonisch unter 03341/38 11 27.
An diesem Wahltag wird wirklich jede helfende Hand be-
nötigt. Also schnappen Sie sich Ihren Partner, Nachbarn 
oder Arbeitskollegen. Die Stadtverwaltung dankt Ihnen 
sehr. 

(sdy) Die beiden großen städtischen Investitionen, 
die Bauvorhaben Schulcampus Am Wäldchen sowie die 
Sanierung und Erweiterung der Grundschule Am Anna-
tal nebst Hort und 1-Feld-Sporthalle schreiten weiter 
voran. 

Schulcampus Am Wäldchen

Aufgrund des Brandschadens im Januar ist bei der 
Schulsanierung von einer mindestens dreimonatigen 
Bauverzögerung auszugehen. Derzeit erfolgen noch 
Klärungen mit der Gebäudeversicherung sowie ex-
ternen Gutachtern, in welchem Umfang die weitere 
Brandsanierung erfolgen wird. Der Bauablaufplan wird 
aufgrund des Brandereignisses noch einmal angepasst 
und die weiteren Ausschreibungen entsprechend die-
sem durchgeführt.
Davon weniger beeinträchtigt sind die Rohbauarbei-
ten für die Anbauten und das Mensagebäude, welche 
fortgeführt werden und im Zeitplan liegen. Weitere 
Ausschreibungen für die Gewerke Trockenbau, Hei-
zung/Sanitär und Klima/Lüftung sind derzeit auf dem 
Vergabemarktplatz Brandenburg eingestellt. Angebote 
werden entsprechend ausgewertet, bevor eine finale 
Vergabe der Lose erfolgt.

Zwischenzeitlich wurden die temporären Parkplätze für 
Schule, Hort und Kita fertiggestellt und können benutzt 
werden. Eine Beschilderung erfolgt noch.

Grundschule Am Annatal

An der Grundschule Am Annatal sind die Vorbereitungen 
weiter in vollem Gange. Die Planungsleistungen für die 
erforderlichen Leitungsumverlegungen auf den Grund-
stücken werden zurzeit mit den Versorgungsträgern 
abgestimmt und in Endfassung gebracht. Die Kostenbe-
rechnung liegt vor.
Der Genehmigungsbescheid für die Arbeiten an der 
Grundschule liegt seit 9. März 2021 als Vorabinformation 
vor und notwendige Baumfällungen sind erfolgt
Die Leistungsverzeichnisse für Bauteil A – Umbau und 
Erweiterung Grundschule inklusive Hortanbau werden 
derzeit noch erarbeitet. Das Leistungsverzeichnis Bau-
stelleneinrichtung liegt der Vergabestelle zur Veröffent-
lichung vor. Parallel wurde das Leistungsverzeichnis Erd-
arbeiten/Rohbau vom Büro TRU-Architekten zur Prüfung 
an die Vergabestelle übergeben.
Nachdem der Bauantrag für die 1 Feld-Sporthalle am 15. 
Dezember 2020 an die Untere Bauaufsichtsbehörde über-
geben wurde, steht ein Genehmigungsbescheid noch aus. 
Sobald dieser vorliegt, sollen auf dieser Basis weitere 
Planungsleistungen erbracht werden.
Die Leistungen zur Erschließung und Aufstellung der Klas-
senraummodule wurden an die Fa. Kesslau aus Frankfurt 
/ O vergeben. Bereits am 12. März wurde der durch die 
Bauarbeiten betroffene Bereich des Schulhofs durch einen 
Bauzaun gesichert. Mit den Bauleistungen Modulbau und 
Erschließung wurde am 22. März 2021 begonnen.

Von den Bauvorhaben Am Wäldchen/Annatal

(sdy) Nicht nur im Herbst und Winter, sondern auch im 
Frühjahr gibt es Brennholz vom Polter zu holen. Ob für 
den heimischen Kamin, die Feuerschale oder einfach 
nur gemütliches Beisammensein am Feuer. 
Wie gewohnt treffen sich Interessierte freitags pünkt-
lich um 14 Uhr am Parkplatz „Spitzmühle“ an der Um-
gehungsstraße. Von dort aus werden sie von einem 
Mitarbeiter des Stadtforstes abgeholt und zu den ent-
sprechenden Holzstapeln geführt. 

Freitags Brennholz

(sdy) Trotz der anhaltenden Corona-Einschränkungen 
zeigen sich die Akteure des Quartiersmanagements 
in Hegermühle optimistisch und informieren über ge-
plante Veranstaltungen.
Der Fotowettbewerb „mein Jahr in Hegermühle“ mit 
monatlich wechselnden Themen ist bereits gut an-
gelaufen. Die besten Ergebnisse erscheinen in einem 
Fotokalender 2022. 
Ähnlich wie bereits im vergangenen Advent soll es 
außerdem ein „Frühling to go“ geben. Hierbei sind im 
Zeitraum vom 14. bis 28. April kleine Back- und Baste-
langebote zum Mitnehmen geplant. Jeweils mittwochs 
von 15 bis 18 Uhr steht das Angebot Interessierten am 
Stadtteilbüro des Quartiersmanagements (Am Herren-
see 10) offen. 

Noch im April ist „Rätsel und Spiele für Senioren“ an-
gedacht: Senioren mit Wohnsitz in der Hegermühle 
werden kostenlose Rätselhefte und seniorengerechte 
Spiele zur Verfügung gestellt. 
In diesem Jahr am 8. Mai findet der „Tag der Städteb-
auförderung“ als jährlicher, bundesweiter Aktionstag 
für Gebiete mit Städtebauförderung statt. Je nach 
Lage bis dahin sind kleine Angebote und Aktionen in 
Planung. Näheres wird kurzfristig bekannt gegeben. 
Vergleichbar mit letztem Jahr ist für die Sommerferien 
wieder „Bewegter Sommer in Hegermühle“ geplant. Der 
Fokus liegt auf Bewegungs- und Mitmachangeboten für 
alle Altersgruppen in Kooperation mit Trägern und Ver-
einen aus der Hegermühle. Auch hier werden Details 
erarbeitet und zeitnah publiziert.

Für Anwohner bis bewegter Sommer


